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Bezirksliga Herren Gruppe 04 Relegation

SV Velber : TuS Gümmer II 
Sonntag, 08.05.2022, 18:00 Uhr

Spieltag 2 für den SV Velber: SV Velber und TuS Gümmer II 
trennen sich unentschieden

Das war kaum zu fassen: Mit 8:8 in den Spielen und mit 28:32 Sätzen trennten sich die Spieler des
TuS Gümmer II beim Auswärtsspiel in der Bezirksliga Herren Gruppe 04 Relegation am
Sonntagabend vom SV Velber. Rund 225 Minuten ging das Match, ehe das Schlussdoppel Leibfried
/ Wehrbein das Unentschieden im Entscheidungssatz perfekt machte.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekamen Leibfried / Wehrbein bei der letzlich
deutlichen 0:3 Niederlage gegen Borges / Lohrke. Es dauerte eine Weile, bis Kostka / Kiri ihre Fünf-
Satz-Niederlage gegen Politz / Werner quittieren mussten. Letztlich ging der Punkt aber in einem
umkämpften Spiel dann doch an die Gäste. Auch rückblickend war es eine wirklich spannende
Partie. Recht deutlich nach Sätzen war die folgende Drei-Satz-Pleite von Jung / Trinquart gegen
Meyer / Jatzek. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete derweil 0:3. Weiter ging es nun mit
den Einzeln. Zwar brachte Tim-Bjarne Lohrke Norman Leibfried phasenweise in Bedrängnis, doch
am Ende setzte sich Norman Leibfried mit 3:1 durch. Die richtige Taktik hatte Tom Wehrbein beim
wenig später folgenden Sieg in drei Sätzen gegen Thorsten Borges von Beginn an. Das war ein
souveräner Sieg. Beachtenswert war bei diesem Spiel, dass alle Sätze mit nur zwei Punkten
Differenz ausgingen. Kurz später war dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:3 an
der Reihe. Im folgenden Match gingen die Sätze zwei bis vier an die Gäste, so dass René Kostka
über die 1:3-Niederlage gegen Jörg-Peter Politz hinweggetröstet werden musste. Erst im
Entscheidungssatz wurde das Match zwischen Jens Kiri und Sebastian Meyer entschieden, das
Jens Kiri letztendlich gewann. Wie eng dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des letzten Satzes,
der mit lediglich zwei Punkten Differenz endete. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz
duellierte, stand es zu diesem Zeitpunkt 3:4. Lange mit Thomas Jatzek ringen musste Rainer Jung in
einer engen Partie bei seinem 3:2-Erfolg. Das war ein unterm Strich wirklich sehr ausgeglichenes
Match. Wie knapp dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des fünften Satzes, der mit lediglich zwei
Punkten Differenz endete. Marcel Trinquart verlor sein Match wiederum gegen Wolfgang Werner
unterm Strich eindeutig in drei Sätzen. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 4:
5. Nach anfänglichen Problemen im ersten Satz drehte Norman Leibfried das Spiel gegen Thorsten
Borges und gewann 3:1. Tom Wehrbein hatte im Einzel gegen Tim-Bjarne Lohrke am Ende mit 3:1
die Nase vorn und steuerte somit einen Punkt für das Team bei. Nach verlorenem ersten Satz drehte
René Kostka das Match gegen Sebastian Meyer und gewann mit 3:11, 11:9, 11:5 11:6. Mittlerweile
stand es damit 7:5. Jens Kiri hatte gegen Jörg-Peter Politz dagegen beim 9:11, 7:11, 10:12 wenig zu
bestellen. Im folgenden Match gingen die Sätze zwei bis vier an die Gäste, so dass Rainer Jung
über die 1:3-Niederlage gegen Wolfgang Werner hinweggetröstet werden musste. Bei seiner Drei-
Satz-Niederlage gegen Thomas Jatzek war für Marcel Trinquart letztlich wenig zu holen und der
Punkt ging verdient an die Gäste. Bevor sich die beiden Doppel final gegenüberstanden, stand es 7:
8 für die Gäste. Im entscheidenden Schlussdoppel war die Spannung nun zu greifen. Die richtige
Taktik hatten Leibfried / Wehrbein beim 3:0-Sieg gegen Politz / Werner ab dem ersten Ballwechsel.
Damit fand der Mannschaftskampf diesmal keinen Sieger.

Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team des SV Velber die Saison mit einem
Punkteverhältnis von 1:3 bei 0 Saison-Siegen, einer Niederlage und einem Unentschieden ab. Die
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Mannschaft des TuS Gümmer II erreichte nach ihrem letzten Saisonspiel hingegen ein
abschließendes Punkteverhältnis von 3:1. Auch für sie ist die Saison damit vorbei.

 Statistik:
 SV Velber

Doppel: Leibfried / Wehrbein 1:1, Kostka / Kiri 0:1, Jung / Trinquart 0:1 
Einzel: N. Leibfried 2:0, T. Wehrbein 2:0, R. Kostka 1:1, J. Kiri 1:1, R. Jung 1:1, M. Trinquart 0:2 

 TuS Gümmer II
Doppel: Politz / Werner 1:1, Borges / Lohrke 1:0, Meyer / Jatzek 1:0 
Einzel: T. Borges 0:2, T. Lohrke 0:2, S. Meyer 0:2, J. Politz 2:0, W. Werner 2:0, T. Jatzek 1:1


